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Geiephon-U^. der Uedaktwn 32.

Amtlicher Geil.
Seine k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Herr

Erzherzog M a x i m i l i a n hat Sich mit Allerhöchster
Bewilligung Seiner k. uud k. Apostolischen Majestät
mit Ihrer Durchlaucht F ranz i s l a Prinzessin zn
Hohcu lohe-Sch i l l i ngs fürs t , Tochter Seiner
Durchlaucht des Ersten Obersthosmeisters Konrad
Prinzen zu Hohenlohe-Echillingsfürst, verlobt.

Seine k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 12. Juni d. I . dem
Oberlandrsgerichtsrate Dr. Iakub T o p l a l in Lai-
bach anläßlich der erbetenen Verfetzung in den daueru«
den Ruhestand taxfrei den Orden der Eisernen Krone
dritter Klasse allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Nach dem ÄmM'wttc zlll «Wiener Zeitunn,» vom 22, Juni
(Nr. 141) wurde die Weiterverbreit«»«, folgender Prchrrzcug»
liisse verboten:

Nr. 1b «I^Rovuo äo In,lre88o», Druck: Albert Rmaud
^ Cie,. Genf 1917.

Nr. 1—ß <I.e8 Ltlltg-vm» ä'llurope», Drnck: Waelchli K,
Nognon. Bern 1916.

Den 21. Juni 1917 wurde in der Hof. und StaatSdruclerei
das CVIII. und ('IX. Stück des iNcichsgrsehblattcs in deutscher
Ausgabe ausgettcl'cn. und versendet.

Den 22. Juni 1917 würde in der Hof« und Etaatödructerei
das OX, Stück dcS Reichsa/setzblattes in deutscher Ausgabe aus
gegeben und verendet.

Den 22. Juni 1917 wurde in der Hof» und StaatökrnctVrii
das 0!.. Stück der italienische» Auögnbc dr6 NeichslirschblMeS
des Iahvqaugs« 1916 sowie das I.XIX., 1.XXXII. „nd
I.XXXV1. Stück der slovcuischen Aufgabe des Reichsgcsehblattes
des Jahrganges I9 l7 «usgegeben und versendet.

Am 21. Juni 191? wnrde das XV11. Stück des LandeS.
geschblattes für das Herzogtum Krain ansgl'gcden und versendet.
Dusftlbe enthält unier ?ir, 28 die Verordnung des f. l. Landes
Präsidenten in Krain vom b. Juni 1917, Z. 16.241, betl'ssrnd
dic Festsetzung uon Höä'stprcislN für einige Wildlnittungen,
unt^r Nr. 29 die Ncroidnung des k. l. Landesuräsidmtcn in
Ärain vum IN. Juni 1917, Z, 12.N13. betreffend das Erfordernis
der behördlichen Bewilligung zum Ve»taufe von Vetriebsein«
richtunssen für Lohn-, Haus- und Schrotmühlen, uud uuter
Nr. 30 die Vermdnuua, des k. t, Landespräsidmtm in Krain j
von, 12. Juni 1917. Z. 17.015. betreffend die Feftschung von
Höchstpreisen für den ttleinverlauf von frischen Nirschen und
frischem Veerenubst.

Von der Medaltio« des Landeöflcsetzl,l.,tteS
für das Herzontum Krain.

!

Politische Uebersicht.
La ib ach, 24. Juni.

Seine Majestät der Kaiser hat den Leiter des
Merbauministcriums Settionschef Dr. Ernst von
S c i d l e r zum Vorsitzenden des Min is ter iums er-
nannt Dr von Seidler hat dem Monarchen nach-i
stehende Liste seines Kabinetts vorgelegt: Minister-l
Präsident und Leiter des Ackerbauministermms: Sek^
tionschef Dr. von Se id le r ; Minister des Innern:;
Graf Togacnbnrg ; Landesverteidignngsmnnster:'
Seltionschef FML. Karl Czapp von Vi r lenstet - ,
ten- Minister für Vollscrnährung: Generalmajor
höfer- Leiter des Handelsministeriums: Präsident
der statistischen
ter des Ministeriums für Kultus und Unterricht: Set-
tionschef E w i t l i n s k i ; Leiter des Fmanzumnste-
riums: Scktionschcf Freiherr von Wtmmer ; Letter
des Justizministeriums: Seltionschef Dr. Schauer;
Leiter des Eisenbahnministeriums: Sektionschef Frei-
herr von Ban Hans nnd Leiter des Ministeriums
für öffentliche Arbeiten: Settionschef von H omann.

! Die „Noiddclltsche Allgemeine Zeitnng" fchreibt:
Durch ein schweizerisches sozialistisches Blatt «st be-
lannt geworden, daß in der letzten Gcheimsitzung der
Kammer der französische Ministerpräsident einige Au»

! gaben über ein im Februar zwischen drr französischen
> und der russischen Negicrung unter englischer Zustim-
mung abgeschlossenes Ochcimlibfommcn gemacht hat.
Frankreich soll darnach erhalten: Elsaß-Lothringen,
das Saargebiet, das Vcrfügungsrecht über diejenigen
Teile der Rheinproviuz, die es braucht, der Rest der

! Nheinprovinz soll ein Pufferstaat werden, und Syrien.
! Im italienischen Senate wies bei der Erörterung
'der Approvisioniernnsssfragc Senator Fürst Eam-
!porealc darauf hin, daß die Korunut sehr groß
! sein werde uud daß die Maßnahmen der Negicrnng
! die Landwirte von einem allsgedehnteren Koruanban
> abhalten. Die Laudbevölkcrung sei ill übelster Stim-
! mung und es täte bitler not, die Stimmung zu
»heben. Generallommissär Eanepa legte naiuens der
Regirrnng der, mit dem dürftig vorhandenen Korn
möglichst viel Brot zu machen. Man sucht dies durch

! Verwendung gemischter Surrogate zu erreichen. Nur
in Calabrien habe etliche Tage Brot gefehlt, weil

^ drei sehr große Dampfer mit 30.000 Tonnen Vrot-
i lorn nacheinander versenkt worden seien. Landwirt-
z schaftsmiuister Na iuc r i legte in Elwid?rung einer
' Interpellation, betreffend Maßnahmen zu Gunsten der
-Provinz Cremoua, dic durch die verhängnisvollen
! Überschwemmungen gerade in dem Angenblicke des
Reifens vorzüglicher Ernte verwüstet worden ist, dar,
die Überschwemmung sei allciithalbeu sehr böse ge-
wesen ltlld habe die bebauten Felder und Wiesen
vollstäudig ruiniert. Die Ncgieruug verteile an die
Geschädigten zu billigen Preisen Saatmittcl und läßt
an der Eindämmung der Wasserlüufe arbeiten.

Über den U-Bootkricg wird aus Verlin gemeldet:
Durch die Tätigkeit unserer Unterseeboote sind ncner-
dings in den nördlichen Sperrgebieten 21.000 Brutto-!
registcrtouncn versenkt worden. Im Mittelmeere sind
von uusercn Nuterscebootcn uelierdiugs Dampfer und
Segelschiffe von insgesamt 40.177 Bruttorcgisterton-
uen versenkt worden. — Die Mai-Vente unserer U-
Boote betrug 80^.000 Vruttoregistertonnen Schiffs-
raum, die uugefähr 5lw.()00 Netlorcgistcrtonuen ent«

! sprechen. 550.000 Nettoregistcrtonnen besitzen also
ein Ladegewicht von rund 1,100.000 metrischen Ton-
neu. Die Betriebsmittel der vollspurigen Eisenbahn
iu Deutschland umfaßten im Jahre iii14 , ^ ^ der
Neichsstatistik rund 700.000 Güterwagen mit einem
nutzbaren Ladegewicht von 10,200.0 )̂0 Tonnen. Ein
Zehutel dieses Betrages hätten im Mai die versenkten
Handelsschiffe laden können. Gemessen au Eisenbahn-
wagen hat die Entente im Mai etwa 70.000 Güter-
wagen zu durchschnittlich je 15 Tonnen Tragfähigkeit
vecloren oder, noch anschaulicher ausgedrückt, 2000
Güterzüge zu 70 Achsen, d. i. ein täglicher Schiffs-
ve'.lust, ausgedrückt in Eisenbahnwagen, von nicht
w>'nia.cr als l>tt Gütcrzügen.

Über die Vorssänste iu Nußland liegen folgende
Nachrichten vor: Der Stockholmer Korrespondent des
„Algemccu Handclsblad" erfährt aus gut unterrichteter
rufsischcr Quelle, daß die vorläufige Regierung und
der Vertrelerausschuß der Soldateu und Arbeiter am
21. Juni die Wiederaufnahme der Offensive au der
ganzen russischen Front beschlossen habe — Das
Reuter-Bureau meldet aus Petersburg: Anarchisten
bemächtigten sich des Landhauses des Generals Dnr-
nuvo iu der Wiborger Vorstadt von Petersburg. Auf
Anordnung der vorläufigen Regierung wurde ihnen
befohlen, abzuziehen, widrigenfalls Waffengewalt an»
gewendet würde. Eine anf mehrere Tauseude sich be-
laufende Menge umgab das Haus mit der Abficht,
die Anarchisten zn verteidigen. — «Stockholm Tid»

!ningen< erfährt über Haparanda: Die allgemeine
Soldaten- nud Arbeitertonferenz in Petersburg habe
der Meinuug Ausdruck gegeben, daß es unbegreiflich
fei, wie di? vmläufige Regierung an der Gewalttat

! gegen Griechenland habe teilnehmen können. Minister
Ccn'teli habe daraufhin erklärt, Rußland habe durch
feinen Minister des Äußern gegen diese Gewalttat
Einspruch erhoben, durch die Griechenlands Verfassung

'und sein Recht, über sich selbst zu bestimmen, vnktzt
^worden sei. Der Einspruch wird demnächst veröffent-
j licht werden. — Nach „Stockholms Dagblad" hat der
! von der Negierung verbotene ukrainifche Militärkon-
i greß, zn dem sich 2000 Teilnehmer einfanden, seine
Beratungen begonnen. I n Gegenwart eine« ukrainischen
Regiments verhandelte drr Kongreß über die Frage
der unmittelbaren Verwirklichung der Selbstverwaltung
der Ukraine. Der Oberbefehlshaber der Trnppen der
Sndwestfronl hat dem ukrainischen Regiment befohlen,
fofort lm die Front abzngrhen. Auch die Litaurr ha-

«bt'U, wie das Blatt meldet, ihre Unabhängigkeit be-
schlossen.

Der „Temps" meldet aus Salonichi: Prcvesa ist
von einer französischen Abteilung besetzt worden. Die
griechischen Truppen nnd die Gendarmerie haben sich
zurückgezogen.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
! Laibach beim Ausgang der römischen Kaiserzeit.

Der große Völkerapostel Paulus schreibt am Ende
seines bedentendsten Sendschreibens an die Römer,
„er habe vou Jerusalem im Umkreis bis nach Il ly-
rien nlles mit dem Evangelium Christi erfüllt". Er
gibt damit den äuhersteu östlichen uud deu äußersten
westlichen Punkt seiner Misstonstätigkeit an. Im Osten

^ Jerusalem, dessen Namen im Kaiscrtitel Österreichs
! ebenso allstaucht, wie darin jener eines „Königs von
Illyrien" enthalten ist. Illyrieu, dessen Grenzen frei-
lich nie recht deutlich waren, — auch Shakespeare läßt
in seinem berühmtesten Lustspiel bekanntlich einen
Fürsten von Illyrien auftreten, ohne wohl felber zu
wissen, wo sich dies Reich befinde — das altberühmte
Illyrien steht wieder mit unserem Laibach insofern in
Beziehung, als Laibach nnter verfchiedenen Herrfchafts«
formen Hauptstadt Illyriens war.

Die Brdentnng Illyriens im ausgehenden Alter-
tum war ganz außerordentlich. Vou hier aus girn die
letzte Aufrichtung des Reiches. Fast alle die' g l M n
Herrscher und Krieger, die Rom und die Kultur des
Abendlandes um 250 bis 350 noch einmal retteten,
waren Illyrier, allerdings in sehr weitem Sinne ge-
faßt, keine Stadtrömer mehr, sondern im heutigen
Sinne Dalmatiner, Bulgaren, Serben: Phöbus, Enrus
Valens und mehrere andere aus dem heutigen Sisscl
stammende hervorragende Feldherren. Dann ftne Män«
ner, welche die neue Neichsordnuug um die Wende
des 3. nnd 4. Jahrhunderts schufen: Diocletian, ein
Dalmatiner, Maximian aus Sirminm (Sissel), Gale-
rins aus Sofia. Cunstantius Ehloius wohnte in Nis,
als ihm fein großer Sohn Konstantin geboren wurde.
Man hat den Eindruck, der ja den Tatsachen ent«
spricht, daß im dritteu nachchristlichen Jahrhundert die
kriegerische Kraft der eigentlichen Italiener bereits
vollkommen erschlaffte — trotz aller immer erneuten
Auffrischungen durch Ansiedelung von Barbaren anch
in Italien selbst schon seit Marc Aurel — daß sich
aber das sogenannte Illyrien zum Kernlande deS
Reiches dnrch seine nngeschwächte soldatische Tüchtig-
keit emporschwang. Auch im jetzigen Weltkrieg sin-
den wir ja jene alten militärischen Tugenden der
Illyrier verschiedenen Stammrs wieder.
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So sagt der große Schweizer Geschichtschreiber
Jakob Bn'rckhardt in seincm Werke: „Die Zeit
Konstantins des Großen": „Erinnern wir nns,
welche Rolle das sogenannte illyriiche Dreieck, d. h.
die Ländermasse zwischen dem Schwarzen, Ägüischen
und Adriatischeu Meere, im dritten Iahrhnndert ge-
spielt hatte; seine Feldherren nnd Soldaten, darunter
die lonstantinische Familie selber, hatten das Reich
gerettet nnd beherrscht; es durfte nun die Residenz
für sich verlangen, und so ist die ,EonstantinopoUs'
zunächst der Ausdruck und die Ehrenkrone von I l ly-
rikum. Eine Aussage des Zonaras berechtigt zu die«
ser Vermutung; Konstantin soll nämlich anfangs so-
gar an eiue Stadt des tiefen Binnenlandes Sardila
(das jetzige Sofia in Bulgarien) gedacht haben, vou
dem er oft zu sagen pflegte: M e i n Rom ist Sar-
dika", wobei ihn offenbar nur die Rücksicht auf das
bevorzugte Volk im Reiche leiteu tonnte."

Die endgültige Verlegung des Schwergewichts des
Reiches von Italien nach dem Osten, schon durch
Diokletian und seine Residenz in Nikomedia (zuletzt
Salona) angebahnt, erfolgte durch Konstantins Neu-
schöpfung von Byzanz zur prunkvollen Hauptstadt.

I n den Kämpfen nun, die Konstantin um die von
ihm erstrebte uno erreichte Reichseiuheit führte, taucht
auch La ib ach auf. Es war im Jahre 313, dem
Jahre des Toleranz-Edikts für das Christentum. Nach
Besieguug des Maxcntius geriet Konstantin anch mit
dem zweiten östlichen Reichshcrrscher, seinem Schwa-
ger L i c in ius , in Streit. Vurckhardt schreibt: „ I u
einer der westlichen Grenzstädte des licinischen Ge-
bietes, zn Aemona (Üaibach) wurden bereits die Sta-
tuen Konstantins zu Boden geworfen" (Notiz des
^non^m. Vg,i68 143).

Ob wir aus dieser Erwähnung Laibachs den
Schluß ziehen dürfen, daß die Stadt, die damals ja
doch nur wenige Tausend Einwohner gezählt haben
und sich von ihrer 75 Jahre früher erfolgten Verwü-
stung unter Maximinus Thrax nicht sogleich zur alten
Blüte crholt haben dürfte, daß also damals Laibach
eine besonders hervorragende Stellung hatte, mag dahin-
gestellt bleiben. (Schluß folgt.)

— (Kricgsauszeichunng.) Seine Majestät der
Kaiser hat dem Major Josef Ted esco des I N 17
den Orden der Eisernen Krone dritter Klasse mit der
Kriegsdekoration und den Schwertern verliehen.

— (Verleihung des Nittcrstaudcs.) Seine Maje-
stät der Kaiser hat dem ^ktiouschef im Minister-
ratspräsidium Dr. Johann Z o l g e r dcn Ritterstand
verliehen.

— ^Auszeichnung.) Seine Majestät der Kaiser
hat dem Direktor der Staatsoberrealschule in Laibach,
Regierungsrate Dr. Rudolf I unow icz , anläßlich
seines Übertrittes in den daueruden Ruhcstaud das
Offizicrskreuz des Franz Josef-Ordens verliehen.

— (Das vorliiufigc Ergcbuis der sechsten Kricgs-
anleilie.) Die Zeichnungen auf die sechste österreichi-
sche Kriegsanleihe haben bisher den Betrag vou No-
minale 4.908,892.<)W Kroucn erreicht, wovon mehr
als die Hälfte auf die amortisable Staatsanleihe cnt«
fällt. Die Zeichnungen der letzten Tage liegen noch
nicht vollständig vor. Außerdem ist das Postsparkas-
senamt ermächtigt, bereits in Verhandlung befindliche
Zeichnungen von öffentlichen Körperschaften, Stiftun-
gen und Fonds sowie Sammelzeichnungen, Hypothe-
karzeichnnngen und Kriegsanleihe-Versicherungszeich-
nungen noch nachträglich anzunehmen.

— (Die sechste österreichische Kriegsanleihc.) Bei
tWDt. k. priv. Österreichischen Credit-Anstalt für Han-
del und G'werbe in Laibach haben weitcrs u. a. ge-
zeichnet: Gilbert Fuchs, Herrschaftsbeswer in Ober-
görtschach 26.300 K. (auf alle Kriegsanleihen zusam-
men 280.000 K.); Johann Liningcr, Kaufmann in
Laibach, 25.000 K.; Johann Krefse, k. t. Landcsregi>
rungsrat in Laiuach. 10.000 K.: Ignaz Hrovat in
M i n g 1000 K.

— (Die sechste österreichische Kriegsanleihe.) Bei
der „Mestna hranilnica" in Laibach haben auf die
sechste österreichische Kriegsanleihc ferner u, a. gezeich,
net: Aloisia Kuhar, Oberleutnant Josef Iania, der
Verein Vzajenmo zavarovalno druötvo Sela in Kärn-
ten je 1000 K.; Milena PeruZek 18.000 K.; Frauz
Rovan 12.000 K,; Alois Obcrstar 1000 K.; Franz
Cink 200 K.; Rittmeister Willibald Bernard 6000 K.;
Josef OtcpiZnik 200 K.; Josef Zagmeister, Maria
Rozman je 1000 K.; Anton Kozjan 2000 K.; die
Firma Fr. Cuden, Preserengasse, 10.000 K.; Adolf
Hauptmann 50.000 K.; Franz Gorjup 100 K. Die
^Mestna hranilnica" in Laibach hat für eigene Rech.
nung auf die sechste österreichische Kriegsanleihe sechs
Millionen Kronen gezeichnet. Bei der Anstalt wurde
der Betrag von 750.878 K. subskribiert, bezw. zur
Zeichnung bei anderen Anmeldestellen behoben.

j — (Sechste österreichische Kricgsaulcihe.) Bei der
Laibacher Kredi tbank in Laibach wurdeu bis inkl.
20. d. M. vou 412 Parteien 8,523.100 K. auf die
sechste fünfeiühalbprozentige österreichische Kciegsauleihe
gezeichnet, u. zw. 5,305.100 K. 40jährige amurtisable
Anleihe nud 3,218.000 K. l0jährige Staatsschatzscheine.
Unter anderen haben wciters subskribiert: die Mcstna
hranilnica in Radmannsdorf weitere 35.900 K.; die
HahnbauUuteruehmnng Knin-Pribudic 20.000 K.;
die Hranilnica in posojilnica in Weixelburg 10.000 K.;
Ivan Bona' in Laibach 3000 K.; Johann W.itonigg
in St. Martin bei Üittai 3000 K.; Vojnovic u Ko.
in Laibach 2000 K.; die Okrajna hranilnica in poso-
jilnica in Bischoflack für Josef Angustin 2000 K,;
Matthäus Dolnicar iu St, Peter am Karst 2000 K.;
Martin Milaniö in Stanece 1000 K.; Franz Josef Zagar
in Markouec 1000 K.; Franz Karl Zagar in Mar-
kovec 1000 K.; Fanny Zagar in Markovec 1000 K.;
Thomas Zagar in Markovec 1000 K.; Franz Zagar,
k. t, Gendarmeriewachtmeister in Laas 1000 K,; Ioh
Iurca in Goreuje 1000 K,; Anton Rihar iu Manns-
burg 1000 K.; Josef Virant in Grohlaschitz 1000 K.;
Michel Melil in H îdeuschaft 1000 K.; Slavto
Hoccvar, Einj.-Freiw. in Oberlaibach, 1000 K.; Franz
Mchar in Planina 1000 K,; Iofef Stariö in Lai-
bach 1000 K.; A. Birolla in Sagor a. d. Save 500
Kronen; Al. Pegan, k. k. Notar in Idria. 500 K.;
die Trgousta zadruga in Stein im Wege der Mestna
hranilnica in Stein 400 K.

— (Erweiterter Austausch von Offizieren und
Maunschaftcu.) Die Heeresverwaltung war von An-
fang an bemüht, jenen Kategorien von Kriegsgefan-
genen in Feindesland, deren körperlicher Zustaud eine
Wiederverwendung im Waffendienst nicht zuläßt, die
vorzeitige Heimkehr zu ermöglichen. Die Haltung der
feindlichen Regierungen war anfänglich eine wenig
entgegenkommende; auch nach Annahme der bezüg-
lichen österreichisch'NNgarischen Vorschläge wnrdc der
Erfolg der Aktion dadurch geschmälert, daß unsere
Gegner bei der Auswahl der Kriegsgefangenen für
die Heimsendung einen viel zu rigorosen Maßstab an-
zulegen für gut fanden. Die kousequeute uud loyale
Durchführung der geschlossenen Vereinbarungen von
feiten der kompetenten Stellen in Östsrreich'Uugarn
hat diesbezüglich allmählich Wandel zu schaffen ver«
möcht; die feindlichen Heeresverwaltungen haven ein-
sehen gelerut, daß das Menschcnmaterial für die Zu<
knnft aller am Kriege beteiligten Staaten viel zu
kostbar ist, um für die Heimbefördcmng kranker Kriegs-
gefangener Grundsätze anzuwenden, deren übermäßige
Strenge dem humanen uud wirtschaftlichen Grund-
gedanken der Altion zuwiderläuft. Die geänderte Sach-
lage im Vereine mit der Erfahrung, daß eine lang'
jährige Gefangenschaft nicht nur psychisch Verderb«
lich wirkt, sondern auch physisch höchst ungünstige
Folgen zeitigt, hat die Heeresverwaltung veranlaßt,
der russischen, französischen und italienischen Regierung
Vorschläge zum allgemeinen Austausch aller jener
Kriegsgefangenen machen zu lassen, welche von einem
bestimmten Termin in Kriegsgefangenschaft geraten
sind und sich sohin seit einer großen Zahl von Jah-
ren und Monaten in der Kriegsgefangenschaft befin-
den. Die Annahmeerklärungen der feindlichen Regic-
rnngen liegen zur Zeit nicht, vor. Aus diesem Grunde
werden wir von kompetenter Seite verständigt, daß
die Einbringung von Einzelgesuchen beim k. und t.
Kriegsministcrium vollständig zwecklos erscheint.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 581 sind
folgende aus Krain stammende Heercsangchörige aus-
gewiesen: vom Infanterieregiment Nr. 17: die ÜstInf.
Lot Jakob, Flajnik Simon. MGK 1, Gasperlin Mi«
chael, 2., verw.; LstInf. Gerdin Franz, 8., LstGefr.
Logar Josef, 15., tot; LstInf. Murn Alois, 11.,
verw.; LstInf. Prus Nikolaus 10., tot; die LstIuf.
Rigler Johann, 5., Straus Josef, 6., Verhovc Josef,
techn. InfKomp., Vojsta Jakob, techn. InfKomp., Inf.
Zerjav Peter, 6., verw.; — vom Feldhaubitzcnregi-
ment Nr. 28: Kan. Bertuncelj Johann, Vorm. Borst-
ner Franz, tot; — vom Dragonerregiment Nr. 5:
LstDrag. Iurcic Anton, tot; — vom Feldkanonen-
regiment Nr. 6: ÜstOberfahrkan. Hrastnik Alois, tot;
— vom Schntzenregiment Nr. 5: Schütze Peternel
Josef, zug. der Hochgebirgskomp. 111/27, Alpin. Det.
10, tot; — vom Geb'irgsfchützenregiment Nr. 2: Üst.-
Schütze Pungercar Franz, kriegsgef.; — vom Sap-
peurbataillon Nr. 3: LstSapp. Fröhlich Anton, tot;
— von der Traindivision Nr. 3: Trains. Cebasek
Josef, 1. E., tot (gestorben in serbischer Kriegsgefan-
genschaft; nicht legal nachgewiesen); — vom Land«
sturmmfanterieregimcnt Nr. 3: Inf. Petkovset Karl,
6. K., lriegsgef.

— (XXXIX. Verzeichnis der bis 31. Mai beim
k. k. Landcspräsidium einsselaufencn Spenden.) ^.
Zu Gunsten des Landes- und Frauenhilfsvereines
vom Roten Kreuze: das Baron Bornsche Forstamt in

St. Katharina, Spende 10 K,; die Staatsobcrreal-
schule Laibach 1 Proz. Gehaltsrücklah 77 70 K.- das
Pfarramt Manusburg. Spende 180 K,; Joses Lindic
in Slanci vrh. Spende 10 K.; Josef Zidar in Lai-
bach 187 50 K.; Familie von Salomon an Stelle
einer Kranzspende 10 K,, zusammen 475 2!) K., hiezu
die Summe der fmhcren Verzeichniffc 163 398 43 K.,
Summe 163,873 72 K. — L. Zu Guusten der Kriegs-
fürsorge: 1 Proz, Gchaltsrncllah der Bezirkshaupt-
mannschaften: Adelsberg 20 95 K,, Gurkscld 2075 K,,
20 23 K., Gottschee 28 05 K., Krainbnrg 2542 K.,
Stein 17 63 K., Tjchernembl 15 73 K, Littai 36 84
Kronen, Loitsch-15-81 K., Laibach 16 K, der Lan-
desregierung in Laibach 174 99 K.; Josef Zidar in
Laibach, Spenden 19 80 K., 93 75; Frau Dr. See-
mann in Laibach, Spende 10 K., zusammeu 521 95
Kronen, hiezu die Summe der frühereu Verzeichnisse
134.609 46 K,, Summe 135.191 41 K. — 0. Sam-
melbüchsen der Steucrämtcr: Laibach 105 69 K.,
102 K, 95 30 K., Üaas 42 75 K., Idria 3308 K.,
5 K., 41-60 K., 40 K., Gottschee 1020 10 K-, Bi«
schoflack 62 K, Rudolfswcrt 40738 K., Zirknitz
146 50 K., üittai 13498 K., N'.'Umarktl 100 K.,
Oberlaibach 336 56 K,, Krainburg 160 82 K., Wip-
pach 45556 K., Reifuitz 110-65 K., der Aczirks-
hauptmannfchaft Laibach 28-44 K,, der Laibacher
Kaufleute 7435 K., zusammen 350276 K,, hiezu
die Summe der früheren Verzeichnisse 6475 89 K.,
Summe 9978 65 K. — 0. Zu Gunsten der Landes-
lommissiou für heimkehrende Krieger: der Magistrat
Laibach, Sammlung der Getreidekommission der Ge-
meinde Trata für Verwundete des I R 17 30 K.,
Franzista Gercar für Invalide aus Kram 100 K,,
znsammen 130 K. — N. Zu Gunsten des Frauen-
kronenfonds: Spende der Gemeinde Mnlau I2 55K.
k'. Für Kriegsfürsorgezweckc nach Ermessen des Herrn
Landespräsid'enten: Professor i. R. Dr. Iof. Ioh. Ne-
jedli 100 K.

(Spende.) Herr Karl Ernst, Direktor der Bier-
brauerei Union, hat dem Stadtmagistrate die Samm-
lnng einer Tischgesellschaft in der Restanratiun des
Hotels Elefant im Betrage von 100 K., und zwar
50 K. für kriegsblinde Soldaten uud 50 K. für Wit-
wen und Waisen nach gefallenen Soldaten des dritten
Korps übermittelt.

— (Dem städtischen Apftrovisiunierungsfonds) für
unbemittelte Äevölterungstrcise hat ein ungeucmnter
Wohltäter 29 75 K, gespendet.

(Das Mehl) wird den Kaufleuten Mittwoch den
27. d. M. um 9 Uhr vormittags im städtischen Bera-
tungssaale angewiesen werden.

— (Siebzigjähriges Jubiläum.) Der Laibacher
Bürger und Gemeinderat Herr Ivan Bonak, Han-
delsmann und Kartonnagcfabrikant, beging gcstern im
Kreise seiner Familie seinen 70. Geburtstag.

- (Aus dem Laibachcr Maa.istratögremimn.) Das
Gremium des Laibacher Stadtmagislratcs hat in sei-
ner jüngsten Sitzung dem Spenglermcistcr Theodor
Korn die Konzession für den Betrieb des Wafser-
leitungsinstallationsgewerbes erteilt. Die Banbewilli-
gung wurde erteilt: dem Prof. Adolf Rob ida für
die Herstelluug eines Haustauals bei seiuriu Hause
in der Tirnanergasse; dem Besitzer Karl Cec für die
Errichtung eines Wirtschaftsgebäudes bei seiner Villa
am Grubcrkai; das Ansucheu der Brauerei-Aktien«
gesellschaft „Union" um Bewilligung znr Aufführung
einer Einfriednngsmaner um ihren Besitz nächst dem
Staatsbahnhofc wurde aus ästhetischen Gründen ab-
schlägig bcschieden. Das Gremium beschloß, den Bau
des Straßenlanals in der Marmontova ulica zu be-
schleunigen und den Ausbau womöglich noch heuer
zum Abschluß zu bringen. Der pensionierte Eisenbahn-
bedienstete Kaspar S t o j k o v i i wurde zum provisori-
schen Aufseher in den Tivolianlagen bestellt. Schließ-
lich wnrdc das Gesnch der Fleischhauer, welche ihre
Verkaufsstände in der Schulallee aufgestellt haben,
um Ermäßigung der für die Benützung des städtischen
Grundes vorgeschriebenen Gebühr von 10 K. jährlich
für jeden Quadratmeter abschlägig beschienen.

— (Vom Kolesiabade.) Die Gebühren für die
Benützung des städtischen Bades Kolesia wurden für
die laufende Saifon mit Znstimmung des Mugistrats-
gretniums wie folgt erhöht: Eintrittsgcbühr'i4 H.;
Benützung des Sonnenbades 12 H.; für die Benüt«
znng der Kabine 30 H.; Benützung der Kabine für
mehrere Personen je 20 H.; für die Benützung der
Badewäsche: Leintuch 30 H., weibliche Badeanzüge
50 H., Schwimmhose 16 H. uud Handtuch 10 H.

— (Arges Unwesen im Ttadtwalde.) I n der
letzten Zeit wird im Stadtwalde ein beispielloses Un«
Wesen getrieben. Personen beiderlei Geschlechts durch,
ziehen in Rotten, nach Holz suchend, die Auen, reihen
Holzumfriedungen nieder, verfchleppen Ballen und
Bretter von den dort stehenden Holzschnppen, deva>
stieren das Gestrüpp und vernichten jnnge Bäume.
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Alles, was ihilcn aus Holz unter die Hände kommt,
wird mitgenommen. Der städtische Flurwächter ist
dieser Bande gegenüber gänzlich machtlos und wurde
diefcrtage sogar mit Tätlichkeiten bedroht. Die Ver-
wüstungen werden zum größten Teile des Nachts aus-
geführt. Die maßgebenden Faktoren werden daher
dringend ersucht, diesem Unwesen in der kürzesten
Zeit ein Ende zu ma<l)en. ke—.

— sTodcsfall.) I n Lansen bei Podnart ist vor°
gestern nachts der dortige Pfarrer Herr Kaspar V i l«
mau nach knrzem Krankenlager gestorben.

— lDic erste Kricgsglocke in Kraiu.j Die Pfarre
Hönigstein bei Rudolfsweit erhielt diefertage für die
Filialtirche in Mal i urh die erste Kriegsglocke aus
Stahl. Die Glocke hat cm Gewicht von 268 Kilo-
gramm und stammt aus der Gußstahlfabrik zu Bochum
in Westfalen. Der Preis dieser ersten Kriegsglocke in
Krain beziffert sich mit 075 Mark. Die Glocke wurde
gestcru vom Herrn Propst Dr. E l b e r t feierlich ein-
geweiht.

- lE iu gutes und billiges Hausmittel gegen
Husten) sind getrocknete Kirschenstengel. Es empfiehlt
sich, sie jetzt zu sammeln mld zu trocknen. Sie wer«
den wic jeder andere Tee behandelt. Ihre heilsame
Wirknng, insbesondere bei sehr hartnäckigem Husten,
ist wunderbar. Sammelt alle Kirschenstengel, solange
es Zeit ist!

— (Bcim Baumfallen getötet.) Am 20. d. M.
waren in der sogenannten „Lapnse"-Waldung der
Forst- und Domiuienverwaltnng in Idr ia mehrere
Holzarbeiter beschäftigt. Zwei Arbeiter brachten einen
Vnchenbaum zu Falle. Unweit davon arbeitete der
l»() Jahre alte verwitwete Arbeiter Anton Oein ans
Dol . Otlica im Küstenland«.', der, obwohl er auf die
Gefahr von feiucm Sohne anfmertsam gemacht wurde,
nicht von der Stelle gehen wollte. Er wurde vom
Baume derart am Kopfe getroffen, daß er fofort zu-
sammenbrach und tot liegen blieb.

— (Iufolgc übermäßige« Kirschengrnussss ge-
storben.) Am 18. d. M . früh wurde der 13 Jahre alte
Knecht Franz Pokorn in Ober-Feichting im Stalle
seines Dienstgebers tot aufgefunden. Er soll infolge
übermäßigen Kirschengennsses gestorben sein.

— (Selbstmord.) Am 18. d, M . wurde die 44-
jährige M'snerin Wtaria Nems in Podlipovica, Ge-
meinde Kolovrat, auf dem Dachboden ihrer Wohnung
erhängt aufgefunden. Sie war lcdig, etwas schwach-
sinnig und hatte fchon im Herbste vorigen Jahres
einen Selbstmord versucht. Sie wohnte allein im ein-
sam stehenden Mesnerhanse.

— (Ein findiger Dieb.) Line Besitzerin in Se-
mona, Gemeinde Wippach, wollte ihr Geld sicher ver-
wahren und versteckte es zwischen Getreide in einer
Kiste. Ein findiger Dieb aber lnndschaftcte das Ver-
steck bald ans und stahl das ganze Geld im Betrage
von 1170 K.

- ((Gestohlenes Schweinefett aufgefuudeu.) Vor
acht Tagen wurde einer Bahnbeamtengattin in Sal -
loch unter verschiedenen anderen Lebensmitteln ein
Blcchgefäß mit 30 Kilogramm Schweinefett cntwen-'
det. Zwei Tage später aber wurde das gestohlene Ge-
fäß samt dem Fett in eincm Wasserreservoir aufgefun-
den. Der unbekannte Täter hatte jedenfalls keine
Gelegenheit gefnndcn, es wegzuschaffen und in Sicher-
heit zu bringen.

— ^Schweinediebstählc.) Dem Besitzer Ioh. Turk
in Kozarsce, Bezirk Laas, wurde aus dem Schweine-
stalle ein Schwein im Werte von 250 K., der Be.
sitzerin Maria Malar in St. Nikolai, Bezirk Egg,
ebenfalls ein Schwein im Werte von 200 K. und dem
Besitzer Andreas Strubelj in Nudnik ein Ferlel im
Werte von 100 K. entwendet.

— (Ciubruchsdiebstählc.) I n einer der letzten
Nächte wnrden in Ratschach vom Nachtwächter
zwei unbekannte Männer dabei ertappt, als sie dnrch
ein Fenster ins Geschäftslolal der dortigen Spezerci-
warcnhändlerin Marie, Oman einbrechen wollten.
Die beiden Strolche ergriffen beim Erscheinen des
Nachtwächters die Flucht und verschwanden im Dun-
kel der Nacht. I n der gleichen Nacht wnrdcn der
Besitzerin Maria Oswald ebendurt ans der versperr-
ten Kammer verschiedene Lebensmittel nnd über 80 K.
Aargeld entwendet.

— (Verstorbene in Laibach.) Maria Hucevar,
Inwohnerin, 79 Jahre; Peter Petrik, Telegraphen«
oberaufseher i. R,, 61 Jahre; Franziska Avsec, Be-
sitzerstochter, 15 Jahre; Helena Adan, Psründnerin,
78 Jahre; Alois Gruden, Keuschlerssohn, 30 Jahre;
Frauziska Peca, Gemcindewaise, I5> Jahre; Maria
Trojar, Schncidergehilfengattin, 33 Jahre; Juliana
Perger, Private, 65 Jahre; Angela Dolenc, Untcr-
offtziersgattin, 25 Jahre; Karoline Birsa, Private,
84 Jahre; Georg Verderber, Lokomotivführer i. R.,
78 Jahre; Albin MoZina, Besitzerssohn, 21 Jahre;
Johann Grilc, Siecher, 46 Jahre; Georg Blendea,
Peter Stadnik, Josef Cerny, Friedlich Grünt, Infan-
teristen; Mnjo Budimovic, Manltierführer; Franziska
Goli, Tabakfabrilsarbeiterstochter, 2 ' / , Jahre; The-
resia Strmöet, Sieche, 72 Jahre; Aloisia Samide,
Vesitzerstochter, 33 Jahre; Rudolf Hiris, Keufchlers-
fohu, 29 Jahre; Josef Dolenc, Gemeindearmer, 27 I .

Tagcsneuigkeiten.
— (Ratschläge für den französischen Zeitungs-

lescr.) Das französische Schützengrabenblatt „Le Pe^
pcrc" gibt den französischen Zcitungslcsern hinter der
Front die folgenden wohlgemeinten, für die Parifer
Presse aber nichts weniger als schmeichelhaften Rat«
fchläge: „Mmmere dich niemals um das Datum;
mag die Zcituug vom 22. Oktober 1914 oder vom
15. Ma i 1917 stammen, ihr Inhalt ist in beiden
Fällen doch der gleiche. Behandle die Leitartikel
über änßere Politik so flüchtig wie nur möglich, denn,
wenn sie gestern erzählt haben, daß Bolivia mit uns
geht, werden sie heute das Gegenteil berichten; wenn
die Morgennummer versichert hat, daß Patagonien
uns 100 Millionen Dollar borgen w i l l , wird die
Abcndnummcr erklären, daß Patagonien diese hübsche
Summe von uns verlangt. Erst die letzte Seite,
welche die Reklamen und kleine Anzeigen enthält,
verdient deine volle Ansmcrlsamleit: dies ist der
einzige Teil der Zeitung, in welchem gottlob nicht
vom Krieg die Rede ist. Zur innerlichen Erhebung
kannst du endlich noch jene Spalte beobachten, wo
dir Worte wie ,nngeheurer Erfolg', ,Triumpl/,
,rnhmvollcr Sieg/ ufw. in die Augen springen. Es
handelt sich hier nicht etwa um die Armee, sondern
nm die Pariser Theaterchronik/'

Der Krieg.
Gelegrcmtme des k. ü. Gelegraphe«»Ac»rre>

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 23. Juni. Amtlich wird verlautbart:
23. Juni.

Östlicher Kriegsschauplatz:

An der Gebirgsfront und in Wolhynien lebte das
feindliche Artilleriefener wieder anf. Die anhaltende

Befchießung des Raumes südlich von Brzezany wurde
von unseren Batterien lräftig erwidert.

Italienischer uud südöstlicher Kriegsschauplatz:
Geringe Gefechtstätigteit.

Der Chef des Generalstabes.

Wien, 24. Juni. Amtlich wird verlautbart:
24. Juni.

Östlicher Kriegsschauplatz:

I u Galizien hat das Artilleriefeucr etwas nach,
gelassen. Am 22. Juni wnrden östlich von Brzezany
und Zboriiw sechs feindliche Ballons von Fliegern
abgeschossen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
I m Plöcken'Abschnitt länger anhaltendes feind-

liches Minenfener. Unsere Sturmpatrouillen haben
am Monte Sief eine Feldwache nusgehoben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Patrouilleugcpläntel.

Der (5hef des Generalstabes.

Das neue Kabinett.

Wien, 24. Juni. Das Kabinett ist endgültig ge-
, bildet. Zum Ministerpräsidenten wurde Dr. Ernst Rit-
ter von S e i d l e r ernannt. Minister für Vollsernäh«
rung bleibt Generalmajor Hö fe r . Zum Minister
des Innern wurde Graf T o g g e n b u r g ernannt.
Zu Leitern nachfolgender Ministerien wurden ernannt,
und zwar: Landesverteidigung: Feldmarschalleutnant
von E z a p p ; Handelsministerium: Dr M a t a j a ; F i -
nanzministerium: Freiherr von W i m m e r ; Unterrichts-
ministerium: C w i k l i n s t i ; Justizministerium: Dok-
tor Schauer ; Arbeitsministerium: von H o m a n n ;
Eisenbahnministerium: Freiherr v o n B a n h a n s ; Acker-
bauministerium: Sektionschef E r t l . Hofrat T w a r -
d o w s t i übernimmt unter Ernennung zum Settions-
chef die Leitung der bisher vom Minister Bobrzynsti
geführten Agenden. Die Beeidigung der Minister durch
Seine Majestät den K a i s e r erfolgt heute vor«
mittags.

Die wirtschaftlichen Übereinkomme« mit Deutschland.

Wien, 24. Juni. Sobald das nene österreichische
Ministerium gebildet sein wird, werden die Verhand-
lungen mit dem Dentschen Reiche wegen Abschlusses
der wirtschaftlichen Übereinkommen eingeleitet werden.
Es dürften sich demnach die Leiter der beteiligten
Ressorts des Deutschen Reiches demnächst nach Wien
begeben.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 23. Inn i . Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 23. Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprccht von Bayern:

An der flandrischen Front und im Artois beein-
trächtigte bis in die Nachmittagsstnnden Regen die
Kampftätigteit der Artillerie. Sie war dann lebhaft
nahe der Küste, bei Nixschote, bei Armentikres und
zwischen Loos nnd Bulleconrt. Wie in der Nacht, so
wurden auch heute vor Hellwerdeu an mehreren Stel-
len englische Ertundungsabteilnngen zurückgeworfen.

Schlagerprogramme im Kino Central im Landestheater.
Nur heute Montag; den 25. Juni:

s s i Die Stieftöchter, Ä Ä
Sitteiiroman in 3 Akten. — Regie : Carl Gerhard.

Die Dame mit der Maske.
Köstliches Lustspiel in drei Akten. In der Hauptrolle Thea Degen.

Nicht für Jugendliche!

Dienstag 26., Mittwoch 27., Donnerstag 28. Juni:

Hin Lintrs is I t a
Ergreifendes Drama in vier Akten.

Zwei glückliche Tage.
Lustspiel in drei Akten. Nicht für Jugendliche!

yopfühpungen tam 4, halb Ö, 7 und 9 Uhr* abends.
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Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Gestern früh nahmen nach kurzem, heftigem Art i l -

leriefeuer Minenwerferabteilungen niedersächsischer Re-
gimenter am Cheinin des Dames einen Teil der
französischen Stellungen südöstlich von Filmn im
Sturm und hielten die in etwa anderthalb Kilometer
Breite und 500 Meter Tiefe gewonnenen Gräben
gegen drei heftige Gegenstöße. Der Feind erlitt schreck«
liche Verluste, da auch die flüchtende Grabenbesat-
zung von nnserem Abwehr-Riegelnngsfeuer gefaßt
wurde. 300 Gefangene tonnten zurückgebracht werden.
Die Franzosen griffen morgens westlich von Comines,
abends bei Vauxaillon an. ohne einen Vorteil zu er»
zielen. Östlich von Craonne und auf beiden Maas-
ufern brachten unsere Erknndungsstöße Gefangene ein.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von
Württemberg:

Längs der Front mir die übliche Gefechtstätigkeit.
Französische Aufklärungstrnftps sind nördlich von
St. Mihiel und östlich der Mosel abgewiesen worden.

Seit dem 15. Juni sind in Luftkämpfen 23, durch
Abwehrfeuer 5 feindliche Flugzeuge, außerdem 4 Fessel-
ballons der Gegner abgeschossen worden.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Erhöhte Kampftätigkeit herrschte gestern besonders

zwischen der Buhn Lemberg-Tarnopol nnd am Dnjester.

Mazedonische Front :
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister:
v. L u d e n d o r f f .

Berl in, 23. Juni. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 23. Juni, abends:

Keine besonderen Ereignisse.

Berl in, 24. Jam. Das Wolff-Bureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 24. Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht von Bayern:
An der englisch'belgischen Front zwischen Kanal

und St . Quentin zeigte auch gestern die Kampftätig-
keit nichts Außergewöhnliches. Starten Feuerwellen
folgten nördlich von Warneton und hart südlich der
Scarpe englische Erkundnngsvorstößc, die abgewiesen
wurden.

Heeresgruppe des Dcntschcu Kronprinzen:

I m Vauxaillon-Abschnitte und südlich von Fil lain
fowie auch auf dem Westufer der Aisne, in der west-
lichen Champagne und auf der linken Maas-Seite
war die Artillerietätigkeit zeitweilig stärker. Zusammen-
gefaßtes Wirkungsfcuer zwang die Franzosen, das
am 18. und 21. Juni östlich des Cornelett-Berges ge-
wonnene Gelände zn räumen. Unsere Erkunder stellten
hohe Verluste des Feindes fest.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von
Württemberg:

Nichts Neues.
I m Wytschaete-Bogen wurden von unseren Flie-

gern 3 Fesselballons abgeschossen. Außerdem verloren
die Gegner 3 Flugzeuge.

Auf dem östlichen Kriegsschauplätze und an der
mazedonischen Front ist die Lage unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister:
v. L u d e n d o r f f .

Berl in, 24. Juni. Das Wolff-Vureau meldet:
Großes Hauptquartier, 24. Juni, abends:

Nur von räumlich begrenzten Stellen der Fronten
lebhaftere Gefechtstätigteit gemeldet.

Die C-rnteanssichtcn.

Berl in, 24. Juni. Das Wolff-Vureau meldet:
Durch den in diesen Tagen in ganz Deutschland nie«
dcrgegangenen Regen sind die Erntcausstchtcn derart
gebessert worden, daß sie in Süd- und Westdeutsch-
land geradezu als glänzend, in den mittleren nnd
östlichen Provinzen Preußens als durchaus befriedi-
gend angeschen werden tonnen. Die Gefahr, daß in
einzelnen Gegenden bei länger anhaltender Dürre der
Roggen notreif geworden wäre, ist jetzt überall ge-
schwunden.

Zeitweilige Schließung der Warschauer Hochschulen.

Berl in, 23. Juni. Das Wolff-Vureau meldet aus
Warschau unter dem 22. I n n i : Seit einigen Wochen
macht sich bei der studierenden Ingend der Warschauer
Hochschulen Widerstand gegen die Anordnungen der
Uniuersitätsvcrwaltung bemerkbar, dcr insbesondere
darin seinen Ausdrnck fand, daß die Bezahlung der
seit Semesterbeginn schuldigen Kollegiengelder ver-
weigert wurde. Generalgouverneur von Bese le r hat
deshalb bestimmt, daß der Betrieb an beiden Hoch-
schulen in Warschau bis auf weiteres eingestellt wird.

Her Seekrieg.
Nene U-Booterfolge.

Berl in, 23. Juni. Das Wolff-Nureau meldet:
Neue U-Boot-Erfolge im Atlantischen Ozean: 28,000
Nrutto-Registertounen. Der Chef des Admiralstabes
der Marine.

Berl in, 24. Juni. (Amtlich.) I m Atlantischen Ozean
und in der Nordsee sind durch unsere Unterseeboote
neuerlich sieben Dampfer, ein Segler und zwei F i -
scherfahrzeuge verfentt worden.

Frankreich
Die Sehnsucht nach den Amerikanern.

Berl in, 23. Juni. Das Wolff-Bureau meldet: I n
der französischen Presse macht sich wachsende Sehn-
sucht nach einer Entlastung der französischen Front
durch die Amerikaner bemerkbar.

Rußland.
Die Kosaken an Brusilov.

Petersburg, 23. Juni. (Agentur.) Der Kongreß
der Kosatendelegierten hat an Generalissimus Brusilov
ei« Telegramm gesandt, worin es heißt: Die Kosaken
werden an die Front gehen und dort alles Nötige
tuu, um den Sieg zu sichern.

Auflösung dcr Duma u«d des Reichsratcs.

Petersburg, 23. Inn i . (Agentnr.) Der Kongreß
der Arbeiter- und Soldatenräte verhandelte heute,
bevor er an die Erörterung der Kriegsziele Ruhlands
ging, die Frage der Anflösung der Dnma und des
Reichsrates. Nach längerer Debatte nahm der Kon-

greß die von den Minimalisten vorgeschlagene Ent»
schliehung an, wonach die Duma uud der Reichsrat
aufgelöst, die Abgeordnetenmandate annulliert und
die für den Unterhalt dieser Institutionen ausgewor-
fenen Kredite aufgehoben werden.

Stürmische Matroseuvcrsammlungcu iu Sevastopol.

Petersburg, 21. Juni. Die Agentnr meldet aus
Sevastopol: I n den letzten Tagcn haben hier stür-
mische Matrosenversamminngen stattgefunden, in wel-
chen die Redner dem Mißtranen gegenüber verschie-
denen Offizieren wegen deren der Wiederkehr des
alten Regimes günstigen Hallung Ausdruck gaben.
Vier Offiziere wnrden verhaftet. I n einer Versamm»
lung der Vertreter drr Garnison wurde beschlossen,
den Rücktritt des Oberbefehlshabers dcr Flotten des
Schwarzen Meeres, Aomiral Kolcak, zu verlangen.
Dieser wnrdc von der Negierung aufgefordert, nach
Petersburg zu kommen, um Aufklärungen über die
Ereignisse zu gebcn. Den Blättern zufolge ist Admiral
Lnkin zum einstweiligen Oberbefehlshaber der Flotte
des Schwarzen Meeres ernannt worden. Nach den
zuletzt eingegangenen Nachrichten ist der Konflikt in
Sevastopol beigelegt.

Petersburg, 23. Juni (Agentur.) Der Oberbefehls«
Haber der Flotte des Schwarzen Meeres, Admiral
Koltak, hat telegraphisch seinen Abschied gefordert.

Kricgsrecht in Petersburg.

Basel, 23. Juni. Die „Agence Havas" meldet
aus Petersburg vom 22. d. M., daß dort das Kriegs-
recht verkündet worden sei.

Minister Thomas über seine Eindrillte in Nußland.

Paris, 23. Juni. (Agence Havas.) Minister Albert
Thomas, der Samstag abends hier eingetroffen ist
und vom Ministerpräsidenten Ribot uud mehreren
Ministern empfangen wnrde, erklärte Journalisten
gegenüber, cr bringe von seiner Reise nach Nnßland
einen ausgezeichneten Eindruck. Nußland, sagle Tho-
mas, sicht noch Schwierigkeiten in dcr Ordnung sei»
ner Finanzen und seines Wirtschaftslebens gegenüber,
aber die Lage bessert sich meines Erachtcns von Tag
zu Tag.

Griechenland.
Ein neues serbisches Kabinett.

Paris, 23. Juni. Die „Agence Havas" meldet
aus Korfu: Das serbische Kabinett hat dein Kron-
prinzen die Entlassung eingereicht, die angenommen
wurde. Das ueue Ministerium fetzt sich wie folgt zu-
sammen: Vorsitz und Auswärtiges: Paöic- Finanz:
Proti<°; Inneres: Iovanovic; Justiz und Handel:
Gjuricic; öffentliche Arbeiten nnd Unterricht'Minkic;
Krieg: General T e i M .

Vie Vereinigten Staaten von
Amerika

Die Freihcitsauleihc.

Washington, 24. Inn i . (Reuter-Bureau.) Amtlich
wird mitgeteilt, daß die Freiheitsanleihe einen Gesamt«
betrag von 3.033.226.850 Dollar ergeben hnt.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .
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